
 
 

 

 
Die ÖVG-Landesstellen Wien, Niederösterreich und Burgenland laden zum 

 

ÖVG-Forum 

Flächendeckende Mobilität ohne eigenes Auto? 
Praxisbeispiele und Rechtsgrundlagen 

 

17. März 2017 
 

Veranstaltungszentrum Z2000, Stockerau 
 
 

09:00 Registrierung 
 

09:30 Eröffnungsstatements  
Univ.-Prof. Dr. Friedrich ZIBUSCHKA, ÖVG-Landesstelle Niederösterreich 
LAbg. Ing. Hermann HALLER, Land Niederösterreich 

 

09:55 Mikrosysteme als Teil einer Gesamtverkehrsstrategie  
 Dipl.-Ing. Dr. Ulrich PUZ, MBA, SCHIG 
 

PRAXISBEISPIELE 
10:15 Bürgerbus „Ernsti-Mobil“ – Mikro-ÖV auf ehrenamtlicher Basis 
 Bgm. Horst GANGL, Ernstbrunn 
 

10:45 Kaffeepause 
 
11:00 Jennersdorf Taxi: Ein bedarfsgesteuertes Mobilitätsangebot für den Bezirk  
 Mag. Andreas FRIEDWAGNER, Verracon 

LAbg. Bgm. Bernhard HIRCZY, Jennersdorf 
Dipl.-Ing. Hannes KLEIN, Land Burgenland 

 

11:30 ISTmobil als regionales Mikro-ÖV Betreibermodell am Beispiel Bezirk Korneuburg 
Alexander STIASNY, BSc, ISTmobil 

 

12:00 Diskussion 
 

12:30 Mittagspause 
 

FÖRDERMÖGLICHKEITEN UND RECHTSGRUNDLAGEN 
13:30  Fördermöglichkeiten für Mikro-ÖV-Projekte 

Dipl.-Ing. Ute ESTERMANN, SCHIG 
 
14:00 Rechtlicher Rahmen für den Mikro-ÖV 

Dr. Michael GRUBMANN 
RA Dr. Wolfgang PUNZ, RA-Kanzlei Punz 
Mag. David VLADAR, MA 65, Wien 

 
PODIUMS- UND PUBLIKUMSDISKUSSION 
14:30 Referenten, Markus GANSTERER (VCÖ), Vertreter Stadt Wien 
 
15:30 Ende der Tagung 
 
Moderation: Univ.-Prof. Dr. Friedrich ZIBUSCHKA und Dr. Andreas JUHÀSZ, ÖVG 
                          

Mit freundlicher Unterstützung von  

 


